
chung der Leninschen Prinzipien der Kaderarbeit inner­
halb der Staatsanwaltschaft.
Im Hauptteil des Buches werden Aufgaben und Metho­
den der staatsanwaltschaftlichen Aufsichtstätigkeit be­
handelt. Damit wird ein bedeutungsvoller Beitrag zur 
Theorie und Praxis der Gesetzlichkeitsaufsicht des 
Staatsanwalts geleistet, der in seinen Konsequenzen 
für die Staatsanwaltschaft in allen sozialistischen Län­
dern Gültigkeit hat.
Mit Problemen der allgemeinen Aufsicht beschäftigen 
sich M. P. Maljarow, Erster Stellvertreter des General­
staatsanwalts der UdSSR, und die Rechtswissenschaft­
lerin S. G. Beresowskaja. Durch die Verwirklichung 
der Anordnung des Generalstaatsanwalts der UdSSR 
„Über Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeit der 
Organe der Staatsanwaltschaft in der allgemeinen Auf­
sicht“ vom 4. Juni 1964 wurde eine höhere Effektivität 
bei der Bekämpfung von Gesetzesverletzungen er­
reicht. Maljarow betont, daß der wichtigste Anwen­
dungsbereich. der allgemeinen Aufsicht gegenwärtig in 
der Volkswirtschaft liegt, wo sie der Festigung der 
Staats- und Produktionsdisziplin, der Erhöhung der 
Rentabilität, der Überwindung von Falschmeldungen 
und anderen Betrugshandlungen gegenüber dem Staat 
dient. Diese Aufgabe wurde der Staatsanwaltschaft vor 
allem durch den Beschluß des Zentralkomitees der 
KPdSU und des Ministerrates der UdSSR „Uber die 
Verbesserung der juristischen Tätigkeit in der Volks­
wirtschaft“ vom 23. Dezember 1970 gestellt. Beresows­
kaja hebt hervor, daß die allgemeine Aufsicht zu einer 
kontinuierlichen Rechtspropaganda genutzt werden muß, 
insbesondere dadurch, daß ihre Ergebnisse mit den Kol­
lektiven der Werktätigen beraten und dabei die sowje­
tischen Gesetze erläutert werden. Sie muß organischer 
Bestandteil der grundlegenden Aufgaben des Staates 
sein, die sich in der jeweiligen Entwicklungsperiode 
ergeben.
In dem Artikel des Stellvertreters des Generalstaatsan­
walts der UdSSR N. W. Shogin „Die Aufsicht über die 
Untersuchung von Straftaten“ werden die Tätigkeit des 
Untersuchungsapparates der Staatsanwaltschaft und die 
Besonderheiten der staatsanwaltschaftlichen Aufsicht 
über die Untersuchung von Straftaten analysiert. Shogin 
würdigt u. a. den Beschluß des Zentralkomitees der 
KPdSU und des Ministerrates der UdSSR „Über Maß­
nahmen zur Verbesserung der Arbeit des Untersu­
chungsapparates der Organe der Staatsanwaltschaft 
und zum Schutze der öffentlichen Ordnung“ vom
10. Dezember 1965 und legt eine Reihe von aktuellen 
Aufgaben dar, um die Aufsicht über die Untersuchung 
von Straftaten zu verstärken (Verbesserung der Auf­
klärung von Straftaten und des Einsatzes der Kriminal­
technik, Erhöhung der Verantwortlichkeit der Unter­
suchungsführer u. a.)
Auf weitere Artikel zur Aufsichtstätigkeit sei hier nur 
hingewiesen. P. I. Kudrjawzew erörtert die staatsan- 
waltschaftliche Aufsicht über die Behandlung von Straf­
sachen durch das Gericht, W. I. Samjatin und J. A. Sa- 
lenskij schreiben über die Aufsicht im Zivilverfahren, 
N. M. Guskow und G. M. Minkowski über den Kampf 
gegen Aufsichtslosigkeit und Kriminalität Minderjäh­
riger, W. S. Samsonow und A. P. Safonow über die 
Aufsicht über den Strafvollzug und schließlich A. G. 
Gorny. G. M. Dolgopjatow und A. M. Medwedjew über 
die Arbeit der sowjetischen Militärstaatsanwaltschaft. 
Die Autoren behandeln die gegenwärtigen Aufgaben 
der Staatsanwaltschaft auf den verschiedenen Gebie­
ten ihrer Aufsicht und erläutern dabei die wichtigsten 
Leitungsdokumente des Generalstaatsanwalts der 
UdSSR, so z. B. die Anweisung „Über die Verstärkung 
der staatsanwaltschaftlichen Aufsicht über die Einhal­
tung der Gesetzlichkeit bei der gerichtlichen Behand­
lung von Strafsachen“ vom 25. August 1966 und die An­
weisung „Über die Verstärkung der staatsanwaltschaft­
lichen Aufsicht im Zivilverfahren“ vom 22. Dezember 
1969.
In dem das Buch abschließenden Teil werden weitere 
Tätigkeitsgebiete der sowjetischen Staatsanwaltschaft 
dargestellt, die nicht minder unser Interesse beanspru­
chen, so in Beiträgen über die Mitwirkung sowjeti­
scher Staatsanwälte am Nürnberger Prozeß und über
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die internationalen Verbindungen der sowjetischen 
Staatsanwaltschaft. Besondere Aufmerksamkeit ver­
dient hier der Beitrag von K. S. Pawlitschew und N. I. 
Saposhnikow über die Teilnahme der Öffentlichkeit an 
der Tätigkeit der Organe der Staatsanwaltschaft und 
die Rechtspropaganda. Unter den vielfältigen Formen 
der unmittelbaren Teilnahme der Öffentlichkeit sollen 
hier die gesellschaftlichen Helfer der Staatsanwaltschaft 
hervorgehoben werden, deren Tätigkeit in einer Wei­
sung des Generalstaatsanwalts der UdSSR bestimmt 
wurde: Sie kontrollieren im Aufträge des Staatsan­
walts Hinweise und Eingaben der Bürger, signalisieren 
Gesetzesverletzungen, beteiligen sich an Kontrollen im 
Rahmen der allgemeinen Aufsicht und untersuchen Ur­
sachen und Bedingungen von Gesetzesverletzungen.
Mit dem Brief des Generalstaatsanwalts der UdSSR 
„Über Maßnahmen zur Verbesserung der Organe der 
Staatsanwaltschaft zur Propaganda der sowjetischen 
Gesetze und zur Rechtserziehung der Bevölkerung“ vom
13. August 1971 wurde eine große Initiative auf dem 
Gebiet der Rechtspropaganda ausgelöst, insbesondere 
bei der Rechtserziehung der Jugend. Der Leser wird 
mit der Richtung und den Methoden der Rechtspropa­
ganda vertraut gemacht.
Der Wert des Buches liegt vor allem darin, daß eine 
geschlossene Darstellung der Theorie, Praxis und Ge­
schichte der staatsanwaltschaftlichen Aufsicht in der 
UdSSR gegeben wird. Das Buch verschweigt nicht die 
Schwierigkeiten und Probleme, vor denen die sowjeti­
sche Staatsanwaltschaft Im Verlaufe ihrer Geschichte 
stand, zeigt aber gleichzeitig, wie diese Probleme unter 
der Führung der Partei gelöst und die Lehre Lenins 
über die Gesetzlichkeit und die Funktion der Staatsan­
waltschaft beharrlich im Leben verwirklicht wurde.
Der Sammelband ist auch für die Staatsanwaltschaft 
der DDR von großer Bedeutung. Seine gründliche Aus­
wertung wird helfen, die staatsanwaltschaftliche Auf­
sichtstätigkeit i. S. der in Art. 97 der Verfassung for­
mulierten Pflicht der Staatsanwaltschaft, über die 
strikte Einhaltung der Gesetzlichkeit zu wachen, wei­
ter zu vervollkommnen.

Dr. Lothar R e u t e r ,  Staatsanwalt 
beim Generalstaatsanwalt der DDR 
Bodo S c h m i d t ,  Staatsanwalt 
beim Staatsanwalt des Bezirks Magdeburg
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